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Ressort Freizeitsport

Hinter uns liegt ein Jahr, das sich die meisten Sportler sicherlich so vorher nicht ausgemalt ha�en. Bis
zum 31.5. war den im DKV organisierten Paddlern aufgrund gesetzlicher Regelungen der übliche
Kanusportbetrieb nicht möglich. Tja, wirklich nicht? Natürlich haben wir uns an die Regelungen
gehalten. Aber wir sind halt nie einfallslos. Gleich im Winter fand dann nämlich doch, und das völlig
legal, die erste große Verbandsfahrt sta�. Das ging dann eben mal anders. Man meldete sich an und
konnte die Fahrt mit den gebotenen Abständen durchführen. Die Regelungen waren der Situa�on
perfekt angepasst. Sta� der kleinen bisher üblichen Teilnehmerzahl explodierten die Meldungen und
ein Vielfaches an wunderschönen Paddelkilometern kam zusammen. Ich war nicht mit dabei auf der
Trave, aber nun ist von Oliver Rausch die Meldung hereingerauscht, wie es dieses Jahr wieder ganz
ähnlich a�rak�v gehandhabt wird. Die Frist, innerhalb derer die Neujahrstour vom 1. Januar abge-
paddelt werden kann, wurde auf den 8.Januar verlängert und es gibt wieder eine genaue Anweisung,
wie man zur Wertung als Verbandsfahrt gelangen kann. Hält man sich dran, so kommt der ersehnte
Bestä�gungssstempel danach per E-Mail. Das hat Vorbildfunk�on, Oliver hä�e dafür mindestens eine
Pla�n-Reversnadel verdient. Es wird sicherlich diesem Beispiel auch auf anderen ausgeschriebenen
später im Jahr sta�indenden Verbandsfahrten gefolgt werden. Im Internet auf der Termindatenbank
des DKV findet sich wieder ein reichliches Angebot. In Kürze wird auch das Sportprogramm, wenn
auch limi�ert, in der Druckversion verfügbar sein. Ich denke, wir Paddler haben es gut, allen
Widrigkeiten zum Trotze.

Landesweit wie auch bei unserem Dachverband hat der Kanusport situa�onsbedingt guten Zulauf zu
verzeichnen. Ziel muss nun sein, die Neumitglieder auch dauerha� in die Vereine einzubinden, was
schlicht über gute Vereinsangebote gelingen wird. Da kann man gleich die Neuzugänge mit bei der
Planung und Vorbereitung und Durchführung unter betreuender Anleitung hinzuziehen. Das Ehren-
amt ist wieder mal gefragt, und wir sollten drauf achten, die angestammten stets ak�ven Vereins-
kümmerer nicht auszulaugen, und die anstehenden Arbeiten auf viele und möglichst auch mal
wechselnde Schultern verteilen. Dann vermeiden wir den Muff, der sich aus längerer Stagna�on nun
mal ergibt. Ungepflegtes längst veraltetes Bootsmaterial mit piksenden Glasfaserenden ist ein Garant
für Resigna�on und Ablehnung, paart man das mit ausgeleierten angeschimmelten Schwimmwesten
und schweren Paddeln mit genieteten Alukanten, so kann damit bestens die Entsorgungscontainer
befüllen. Da haben sich in den meisten unserer Clubs doch mi�lerweile zur Erneuerung entschlossen
und in ihre Zukun� inves�ert. Das fällt nicht leicht, dreht es sich dabei doch auch um die
Finanzierungsproblema�k. Auch hier muss ich wieder auf unseren LSV verweisen. Eine anteilige
Eigenfinanzierung ist nun mal nö�g und es bedarf eines zeitlichen Vorlaufs. In den proak�ven Clubs
glänzen neue bunte SUPs. Schni�ge Sit-on-Tops, Surfskis ergänzen die ebenfalls erweiterten
tradi�onellen Flo�en, neben den Drachenbooten lagern auch filigraner anmutende Outrigger; die
Vielfalt des Kanusports ist doch herrlich.

Neue Schwerpunkte in den Vereinen fördert auch der Landes-Sportverband in Sonderprogrammen.
Zwar haben fast alle Kanuvereine den Familiensport im Programm und e kein Verein hat Zukun�s-
ängste, aber es wäre grundfalsch, diese Förderung des LSV nicht auszukosten. Sie hat sich bewährt,
alles läu� reibungslos und die Unterstützung funk�oniert gut. Aktuell an uns herangetragen wurde
der Wunsch, dass sich noch mehr Vereine beim LSV melden. Einfach beim LSV durchklicken zu:
„Familien in Bewegung“. Unsere hilfreichen Feen dort sind Hannah Eggers und Johanna Fischer.
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Freieres Paddeln war ja erst ab 1. Juni möglich, da waren es nur noch vier Monate bis zum offiziellen
Wertungsende des Freizeitwandersports. Die Zeit wurde natürlich bestens ausgenutzt. Auf küsten-
nahen Campingplätzen s�eßen Paddler auf ungewohnte Überfüllung, denn viele Reiseziele waren
noch nicht umsetzbar. Es kamen dann doch noch erfreulich viele Paddelsportkilometer zusammen.
Hier verweise ich mal darauf, dass eben, auch wenn es manche immer wieder anders predigen, der
Wandersportwe�bewerb eben nicht das alleinige Maß aller Dinge ist. Wir haben etwa 4500
Freizeitpaddler im Verband, von denen nur ca. 700 ihr Fahrtenbuch zur Wertung einreichen. Wer
würde es wagen, die 3800 Mitglieder auszublenden, die ebenfalls ak�ve Paddler sind. Sehr promi-
nente, auch ehemals auf der Liste der Top-Ten Paddler unseres LKV´s, reichen aus verschiedenen
Gründen nichts mehr ein. Gepaddelt wird aber trotzdem, und zwar keineswegs weniger, wie die
Vereinsauswertungen belegen können. Es ist wünschenswert, dass diesen Sportlern ebenfalls die
Anerkennung widerfährt, die ihr sportliches Wirken genauso verdient. Im übrigen ist es ja der
absolute Spaß an unserem nassen frischen Sport, das Erleben der Landscha�, die Erfahrung der
Gemeinscha� und die Ruhe der Abgeschiedenheit unserer Gewässer, die wechselnden Horizonte mit
mal grauen Wolken oder mal Blauem Himmel, Regen, Sturm oder zart säuselnde Lü�chen oder sogar
sa�e Wärme, was unseren Sport als Natursport ausmacht.

Um es nicht zu verheimlichen, Oliver wird detaillierter berichten, wir haben auch im WFA-We�be-
werb wieder ein klasse Ergebnis mit über 460 Tausend Wertungskilometern eingepaddelt.

Erneut hagelte es Bronze, Silber und Gold und Gold-Sonderstufen und ebenfalls das Globusabzeichen
konnte von zwei Paddlern erreicht werden. Das ist mehr als erfreulich.

Möglich ist diese Auswertung von 700 Fahrtenbüchern und diverser Listen nur, weil wir über eine
sehr zuverlässige und fleißige bestens eingeübte Prüfgruppe verfügen. Diese Helfer sammeln bei sich
ein, werten aus, kommen zusammen, werten weiter aus, erstellen Listen, finden Rangfolgen heraus,
prüfen Anträge in mehrfacher Hinsicht. Dieses Jahr kamen wir, ich zi�ere da Oliver, an unsere
Grenzen, denn es gab auch extrem viele au�auchende Unklarheiten. Viele war rätselha� oder nicht
plausibel, manches unverständlich, etliche Kreuze war ausgestrichen und auch wieder neu eingesetzt
wurde da drohte der totale Frust. Nun haben Auswerter wie auch Paddler bei Gegenwind aber die
Angewohnheit, sich durchzubeißen, was natürlich gelungen ist.

Ich saß nach dem Auswertertreff dann zu Hause noch länger dran, Fehlendes auszugleichen, denn das
Ziel ist ja, dass jeder We�bewerbsteilnehmer auch zu seiner DKV-Ehrung gelangt. Das ist insgesamt
alles gelungen, ich danke den Prüfern nochmals an dieser Stelle, sie sind eben nicht durchgedreht,
nur wurde ihnen etwas maddelig und es war nicht alles fer�g.

Da ziehe ich nun mein Resümee: Ende gut, alles Gut. Alle Urkunden und Ehrennadeln wurden uns
inzwischen zugeteilt.

Und ich war am Ende dann doch keineswegs sauer ob der Arbeit, war ich doch auch lange Jahre
Vereins-Wanderwart und ha�e am Saisonende sehr viel Mühe, an verwertbare Fahrtenbücher
meiner lieben fleißigen Vereinsmitglieder zu gelangen, dann die Listen zu erstellen und alles termin-
gerecht auf den Weg zu schicken.

Wenn ich nun schaue, welche Vereine da die gruseligsten Listen mit übermäßig vielen Korrekturen
einreichten, so gerate ich doch ins fröhliche Lachen: natürlich waren es unsere sehr ak�ven Vereine,
die besonders viel auf die Beine gestellt ha�en, die sehr viele Fahrtenbücher einreichten, viele
Anträge stellen konnten, schlicht also die, die am Saisonende vor einem nervenaufreibenden Berg
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Papierkram standen. Ich kann also allen nur lachend dankend auf die Schulter klopfen und mich
bedanken, auch für sie war es gewiss nicht leicht. Vielleicht werden unsere Enkel dereinst über uns
lachen: Wie, ihr ha�et am Heck im Boot noch keine beim DKV eingebundene GPS-Tracker? Wie, es
genügte nicht, am Saisonende auf den Auswerterbu�on zu drücken, damit die Urkunde kommt und
der 3D-Drucker euch gleich die Ehrennadel ausspuckte?

Freuen wir uns einfach über die so zahlreich erpaddelten Ehrungen.

Wie sie überreicht werden können, dass ist zur Zeit zwar in der Planung, aber noch nicht gesichert.
Wenigstens kann ich froh sein, dass im November noch unser Wanderwarte-Arbeitstreffen sta�inden
konnte und ich die Urkunden, Ehrennadeln und Ehrengläser, wo ich sie nicht schon zugeschickt ha�e,
weiterreichen konnte.

Auf dem gelungenen Treffen hörten wir von allen Vereinswanderwarten die Berichte über abge-
laufene Veranstaltungen und aus den Vereinen, erfuhren Neuigkeiten von den Gewässern und es gab
vor allem viel Erfahrungsaustausch - und das live. Wer wollte, konnte auch aus der Ferne über Zoom
zuschauen und sich melden. Da geht mein besonderer Dank an Angelika, die die Technik dazu ein-
richtete. Oliver glänzte wieder mit seiner wie immer stets sehr ne� und schmunzelnd vorgebrachten
Kri�k, die er ganz posi�v be�telt als „Highlights der Saison“.

Ist doch schön, wenn wir doch noch nicht roboterisiert sind und uns auch Fehler vergönnt sind.
Vielleicht finden wir auch den Kontakt zu den Ghost-Busters wieder, die die Geister, die Unterlagen
einfach in Lu� auflösen, verscheuchen.

Das Fahrtenangebot für die neue Saison findet man am schnellsten auf der Termindatenbank des
DKV. Wenn ein anbietender Verein es vergaß, pünktlich sein Angebot an die Paddler einzureichen,
kann ja bekanntlich dieses im gesamten Jahresverlauf nachholen. Nur Gemeinscha�sfahrten müssen
bis zum 31.10. des Vorjahres gemeldet sein.

Zunächst gab es Probleme mit der Rund Erfde-Tour auf der Alten Sorge sowie Eider und Schlote ohne
Plackerei durch Umtragen mit Start an der Badestelle Meggerdorf. Das hat sich durch die Bereitscha�
der Vertreterin Maren Salz aus dem Heider Post SV gelöst. Die Tour soll sta�inden, insbesondere,
weil sie eine durch die ULB zu genehmigende Tour ist. Wir wollen uns diese sehr spezielle, extrem
ruhige und keineswegs spektakuläre, vom Basislager aus durchgeführte Rundtour weiterhin erhalten.
Wer sich nicht der Ruhe und dem abwechslungsarmen Tourcharakter widmen will, für den ist diese
Paddelei weniger geeignet. Man kann sie auch gut in Kanadiern paddeln. Die Schönheit der
Landscha� bes�cht durch Einsamkeit.

Die allermeisten üblichen Verbandsfahrten werden wiederum von den erfahrenen Anbietervereinen
ausgeschrieben. Manche Fahrt ist eher aus Zufall begründet keine Verbandsfahrt mehr, was dem
Genuss aber keinen Abbruch tut. Auch die Offenen Übungsnachmi�age in der Unihalle Kiel finden
sta�, allerdings wie angekündigt jetzt ganz normal als Veranstaltung der Kieler Vereine. Schirmherr ist
jetzt der rührige Breitensportwart des KKK, Cornelius Schenk (siehe Homepage des KKK). Winterliche
Hallentermine werden bekanntlich von Paddlern in vielen Schwimmhallen zur Steigerung der
Sicherheit angeboten.

Mehr in den Fokus gekommen ist in den letzten Jahren die Inklusion. Wie groß der Zeitaufwand und
die Vorbereitung und Nachbereitung beim Umgang mit Behinderten ist, wird jeder, der sich da
engagiert, schnell feststellen. Der Lohn dafür ist aber von unschätzbaren Wert. Blickt man in das
strahlende glückliche Gesicht eines Probanden, der bisher immer nur davon träumen konnte, den
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eigenen Kurs bes�mmen zu können und sich frei auf einem a�rak�ven Gewässer bewegen zu
können, so ist man schnell für all den Aufwand an Zeit, speziellem Material und wirksame
Unterstützung entschädigt. Mein kaum kenterbares selbstlenzendes Spielboot entpuppte sich als
op�males Eins�egsboot. Als dann der Wechsel auf ein sehr sicheres Seekajak mit größerer Luke und
hoher Anfangsstabilität gelang, war das Glück perfekt.

Nach langemWarten kam jetzt wieder Bewegung in die Regelungen zur Nordseebefahrung.

In die erste große Runde war ich noch von den bearbeitenden Vertretern der SaU und des DKV einge-
laden, wir mussten online arbeiten. Es ist schon eine Menge Abs�mmungsarbeit in dieser Gruppe
gewesen. Nur zeigte sich dann, was aus einem Vorhaben werden kann, an dem sehr viele Köche mit
völlig unterschiedlichem Bezug zum Thema arbeiten. Bezüglich der Hauptproblema�k, die im Bereich
Niedersachsens angesiedelt ist, kann das bisherige Ergebnis der Beratungen als Erfolg gewertet
werden. Nicht so für unser Land. Wir ha�en im Schulterschluss mit der Salzwasserunion bereits dafür
eins�mmig gesorgt, dass alte, völlig überflüssige Tri�steine aus der Liste genommen wurden. Diese
Tri�steine brauchte wirklich keiner, lagen sie doch innerhalb einer Gebietskulisse, die einschränkungs-
frei war. Nun tauchen sie, beantragt von weit von der Küste en�ernt lebenden Gelegenheitsbefahrern
der Nordsee, unvermutet wieder auf. Sie sind benö�gt wie ein Kropf und das Verfahren ist damit
nicht frei von Scha�elhuberei. Sei’s drum, wen stört wirklich. Skurril für die zahlreichen Querer der
Strecke von den Halligen nach Amrum mutet die Schilderung dieser angeblichen Problema�k an,
weshalb ein Einschni� durch ein neues Schutzgebiet beantragt wurde. Der soll als Querungshilfe
dienen, wo wir norddeutschen Paddler, sei es vom DKV oder aus der SaU, allesamt doch diese
Querung seit Jahrzehnten als gut machbar erleben. Im Norden der Insel Föhr wurde ein beein-
druckender Küstenwanderweg beantragt. Der imponiert doch besonders. Die Tour soll also mit einer
rechtwinkligen Kursänderung in einem Gebiet sta�inden, wo die Seekarte ein Trockenfallen mit 2
Metern über dem Pegel ankündigt. Schön, so kommt man mal zum Ursprung des Kanuwanderns mit
dem Kajak auf dem Bootswagen zurück.

Soll ein neuer Tri�stein beantragt werden, der absolut zu nahe an Ruheplätzen mehrer Seehunds-
plätze liegt, so kann man sich der Opposi�on sicher sein. Wir sind als LKV SH seit langem Partner des
Na�onalparkamtes und befreundet mit den Naturschützern, die wir ja häufig treffen und wo viele
Paddler auch Mitglieder in den einschlägigen Verbänden sind. Wir haben eben keine zwei Zungen und
sind zuverlässige Fürsprecher für all die Wesen, die es zu schützen gilt. Voraussichtlich wird es an der
Mündung des Rummellochs West deshalb zu keinem Tri�stein kommen. Da man nun seinem Dach-
verband, für uns dem DKV, möglichst nicht widerspricht, läu� die Opposi�on daher zukün�ig über die
Wege des Naturschutzes, wo wir seit langem an der Westküste gut vernetzt sind. Schade nur, wenn
noch nicht alle Paddler und noch nicht alle Verbandsfunk�onäre auch im küstenfernen Raum es in
ihrem Herzen tragen, dass unser Leitspruch lauten muss:

Immer im Einklang mit der Natur.

Dieses Jahr scheidet der langjährige Prüfer Peter Schmidt aus. Er ha�e vorher schon die Einzel-
mitglieder als Referent betreut. Ihm sei hier besondere Anerkennung gezollt. Aber auch allen anderen
Unterstützern sei hier gedankt, ohne sie könnte wenig gestemmt werden.

Eckehard Schirmer – Ressortleiter Freizeitsport
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Ressort Jugendarbeit

Ressort Kanu-Polo
1. Personelles

kanupolo@kanu-sh.de

kanupolo-hs@kanu-sh.de

/
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2. Sta�s�k

2.1 Teams

e. V.
e. V.

Vorstandssitzung LKV

Bundesliga Spieltag Köln
Bundesliga Spieltag Glauchau Sören Kamm

Essen Sören Kamm
7 Hauptschiedsrichtertagung Digital Sören Kamm

Kieler Woche Turnier 11.09. bis 12.09. KV-Kiel

Klassenerhalt KV-Kiel e. V. Herren 2. Bundesliga
Klassenerhalt KV-Kiel e. V. Damen 2. Liga
Ratzeburger KC e. V. Herren 3. Platz 3. Liga

2.2 Ak�ve Sportler
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Ressort Kanurenn- und Marathonrennsport

Durch die Corona Pandemie war es in Schleswig-Holstein erst ab Ende März möglich in Gruppen
von bis zu 10 Personen sta�inden, ohne direkten Körperkontakt.

Ab Ende Mai war das Training von 10 Personen und Körperkontakt erlaubt.

Anfang April ist unser LKV-Präsident Günter Schöning plötzlich und unerwartet verstorben, so
war eine verstärkte Arbeit im LKV-Vorstand nö�g. Mi�e September wurde dann ein neuer
vorläufiger Präsident vom Vorstand berufen.

Gleichzei�g wird mit dem LSV-SH an einem Leistungsstrukturplan für Kanu-Polo im Schleswig-
Holstein gearbeitet.

Mehrere Sitzungen des Vorstandes des Landes Kanu-Verband

25. - 26.06.22 KV-Kiel
Ratzeburger KC

3. - 04.12.22 KV-Kiel
5 Bundesliga Spieltag 2.Bundesliga Kiel 11. - 12.06.22 KV-Kiel
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Ressort Kanuslalom und Wildwasser

In diesem Jahr war es wie im letzten Jahr. Die Osterau Rega�a musste wegen der Corona Pandemie
wieder abgesagt werden. Die von den Vereinen VKL Lübeck, BSV Bimöhlen und dem SV Hamberge
geplante Norddeutsche Meisterscha� im Mai auf der Stepenitz in Mecklenburg konnte unter den
besagten Gründen nicht durchgeführt werden.

Der Wildwasser Osterlehrgang auf der Soca in Bovec ist wieder ins Wasser gefallen.

Am ersten Abfahrtsrennen am 06.06. auf der Oberalster in Hamburg haben 17 Sportler aus Schleswig-
Holstein aus Hamberge, Lübeck und Bimöhlen teilgenommen. Endlich wieder ein Rennen, die
Sportler aus den anderen Vereinen sehen und sich wieder sportlich messen.
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Mit 20 Sportlern aus Schleswig-Holstein haben wir vom 31. Juli bis 01. August in Hildesheim einen
Wildwasserlehrgang durchgeführt. Der KSGH Hildesheim ha�e für die Nutzung des Kanals und des
Bootshauses ein Hygienekonzept, sodass es kein Problem war, viel Spaß zu haben. Mit drei Trainern
vor Ort konnten kleine Gruppen je nach Können gebildet werden. Hier stand im Fokus geübten und
ungeübten Paddlern das Wildwasserfahren zu vermi�eln. Wir ha�en einige Teilnehmer aus den
Bereichen Wander- und Seekajak dabei.

Das Schwartau Rennen an der Hobbersdorfer Mühle wurde eine Woche vorverlegt, damit es nicht mit
der Anreise zur Deutschen Meisterscha� zu Kollisionen kommt. Der VKL ha�e ein Hygienekonzept in
Abs�mmung mit der Stadt Lübeck erarbeitet, sodass das Rennen mit genügend Abstand gewähr-
leistet werden konnte. Es gab wieder die begehrten Niederecker Marzipantorten als Preise.

An der Deutschen Meisterscha� auf der Möll in Obervellach Österreich hat leider nur Nils Ormandy
aus Lübeck als einziger Sportler aus Schleswig-Holstein teilgenommen. Ich war als We�kampfrichter
eingesetzt. Nils hat das Classic Rennen gewonnen und im Sprint ist er dri�er geworden.

Zum Lachterennen, das diesmal in Braunschweig auf der Oker war, waren fünf Sportler aus Bimöhlen
und einer aus Lübeck.

Wir hoffen, dass es eine normale Saison 2022 wird, dass unsere Rennen auf der Osterau am 26.-27.
März, die gemeinsame Organisa�on der Norddeutschen Meisterscha� auf der Stepenitz in Mecklen-
burg am 30. April- 01. Mai und die Schwartau Rega�a 03.-04. September sta�inden können. In der
Planung sind auch gemeinsame Trainingswochenenden. Ein Wildwasser-Osterlehrgang auf der Soca in
Slovenien soll es auch wieder geben. Die Wildwasserstrecke in Hildesheim ist am 02.-03. Juli gebucht.
Ich bin zuversichtlich, dass es eine tolle Paddelsaison wird mit schönen Erlebnissen auf demWasser
und dass der Nachwuchs gut über den Winter kommt.

Torsten Waitz – Ressortleiter Kanuslalom und Wildwasser

Ressort Medien und Öffentlichkeitsarbeit

Es ist gescha�! Nach vielen Stunden Planung und Design, Auswählen eines geeigneten Content
Management Systems und einer geeigneten Pla�orm kamen weitere unzählige Stunden hinzu, um
Inhalte der alten Webseite zu aktualisieren, neue Inhalte aus den LKV-Ressorts abzufragen, Medien-
inhalte rechtlich auf „sichere Füße zu stellen“, Schni�stellen zum DKV herzustellen, die neue Web-
seite mit den alten und neuen Inhalten zu füllen usw. usw.

Doch nun ist sie seit Anfang 2021 online: Die neue LKV-Webseite!

Dabei handelt es sich bewusst nicht um eine „Blinki-Bun�-Webseite“. Ich habe versucht, sie so aufzu-
bauen und zu gestalten, dass

� sie möglichst sowohl auf mobilen Geräten als auch auf PCs einsetzbar ist,

� sie auch noch mit älteren Browsern und Betriebssystemen funk�oniert,

� sie sich einigermaßen schnell au�aut,

� sie die nö�gsten Informa�onen liefert und

� der Inhalt möglichst strukturiert abgelegt ist.
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Allerdings müssen die Benutzerinnen und Benutzer der Webseite an einigen Stellen der Webseite
damit leben, dass sie einen Klick mehr als gewohnt machen müssen, um zum Ergebnis zu kommen.
Das hat den Grund, da ich mir – als ehrenamtliche Betreuerin der Webseite – die Freiheit genommen
habe, mir die Arbeit ein wenig zu erleichtern, z. B.:

Ich arbeite innerhalb des „Fließtextes“ auf den verschiedenen Fachseiten nicht mit externen Links,
sondern mit Verweisen auf die entsprechenden Linksammlungen. Die externen Links habe ich aus-
gelagert: Sie befinden sich jeweils im Bereich der einzelnen Fachseiten, z. Zt. auf den Seiten „Ver-
band“, „Einzelmitglieder“, „Informa�onen“ und „Natur & Umwelt“ jeweils in einem extra Menüpunkt
„Downloads und Links“ (Linksammlung). Das hat für mich den Vorteil, dass ich in regelmäßigen
Abständen die externen Links auf ihre Funk�on überprüfen kann, ohne das ich den ganzen Text aller
Unterseiten auf externe Links durchsuchen muss. So habe ich sie an wenigen Stellen gesammelt
aufgelistet und kann sie bequem darau�in untersuchen, ob sie noch an das gewünschte Ziel führen.
Im „Fließtext“ finden die Benutzerinnen und Benutzer dann den Hinweis, hier am Beispiel der
Fachseite „Verband“ für DKV-Informa�onen:

Die Links zu den DKV-Informa�onen befinden sich in der [Linksammlung zu "Informa�onen"].

Der entsprechende Link führt dann zur entsprechenden Linksammlung und hier kann dann der ent-
sprechende Link ausgewählt werden (das ist der oben erwähnte Extra-Klick).

Auf der Webseite gibt es neben der Terminübersicht (nur Schleswig-Holstein) auf der Startseite, die
von mir selber gepflegt wird, auch zwei Schni�stellen zu der Termindatenbank des DKV. Einmal nur
die Termine in Schleswig-Holstein (Informa�onen – Kanutermine in SH) und einmal alle in der Daten-
bank aufgeführten Termine (Informa�onen – Interna�onale Kanutermine). Auf den Kanufachseiten
werden – sofern ich Termine von den Ressortleiterinnen und Ressortleitern erhalte – ebenfalls die
fachspezifischen Termine automa�siert angezeigt.

Aus dem Ressort Natur- und Umweltschutz habe ich die aktualisierten Befahrungsregelungen
bekommen. Sven hat sich die Mühe gemacht und auch jeweils die rechtlichen Quellen dazu heraus-
gesucht. Ihr findet jetzt zu jedem Gewässer einen Eintrag (Natur & Umwelt – Befahrungsregelungen).

Für die Nennung der Ansprechpersonen und der Adressen der Vereine habe ich von fast allen
Vereinen die Einwilligungserklärung zurück erhalten. Vielen Dank dafür! Wich�g ist, dass, wenn sich
eine Ansprechperson oder die Kontaktdaten ändern, ich eine entsprechende Informa�on erhalte,
damit ich die Änderung mit in die Auflistung aller Vereine (unter Verband – Kanuvereine) aufnehmen
kann. Dann einfach eine kurze E-Mail schicken, dann versende ich das Einwilligungsformbla� und
nehme kurzfris�g die Änderung vor.

Im Oktober haben wir in der Rubrik „Verband“ einen neuen Menüpunkt „LKV-Infothek“ hinzugefügt.
Auf dieser Unterseite stehen im Moment die Infobriefe des Präsidenten. Sie soll aber um weitere
Informa�onen ergänzt werden, um die Arbeit des LKV transparent darzustellen.

Zum Schluss eine Bi�e an alle Vereine: Die Webseite kann nur mit Hilfe von euch allen „leben“. Wenn
ihr Informa�onen, Berichte, Bilder, Termine usw. habt, die auf der LKV-Webseite veröffentlicht
werden sollen, dann schickt sie mir bi�e!

Ich freue mich auf ein weiteres spannendes Jahr auf demWasser mit allen Kanusport-Begeisterten
und auf die Zusammenarbeit mit den LKV-Vorstandsmitgliedern!

Angelika Mar�n – Ressort Medien und Öffentlichkeitsarbeit
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Ressort Natur- und Umweltschutz
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Die Ergebnisse der Wanderfahrerwe�bewerbe, der Kilometerleistungen der Vereine und der Top Ten
in Schleswig-Holstein aus dem Jahr 2021 stehen fest. Sie lassen sich auch auf der LKV-Webseite
aufrufen. Im Folgenden sind die Wanderfahrerabzeichen in Bronze, Silber, Gold und Gold
Sonderstufen aufgelistet, die die Paddlerinnen und Paddler in der letzten Saison erreicht haben,
sowie die Top 10 und die Liste der Vereinskilometer.

Dietmar Hellmich Erster Flensburger Kanu-Klub

Doris Dibbern Schleswiger Kanu-Club

Christian Zhorzel Erster Flensburger Kanu-Klub

Christel Ipsen Erster Flensburger Kanu-Klub
Joachim Rausch Sportverein Hamberge
Klaus Gripp Kieler Kanu-Klub

Peter Schmidt Einzelmitglieder Schleswig-Holstein
Thomas Riedel Kieler Kanu-Klub
Uta Prezewowsky Kieler Kanu-Klub

Wolfgang Gomoll Sportverein Hamberge
Karen Bäzner Kanu-Vereinigung Kiel
Martin Ölscher Itzehoer Wasser-Wanderer
Thomas Martin Ellerbeker Turnvereinigung
Birgit Beck Kieler Kanu-Klub

Elke Hobus Bootsverein Obertrave
Matthias Frische Einzelmitglieder Schleswig-Holstein
Doris Neumann Kanu-Gruppe Wilster
Mathias Weber Kanu-Vereinigung Kiel
Markus Hamdorf-Mund Itzehoer Kanu-Club

Referat Wanderfahrerwettbewerbe
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Christian Pieldner Verein für Kanusport Lübeck
Christel Horstmann Kanu-Gruppe Wilster
Hermann Schwichtenberg Itzehoer Kanu-Club
Britta Zielke Elmshorner Wanderpaddler

Silber

Verein für Kanusport Lübeck Nils Ormandy, Christian Pieldner
Itzehoer Wasser-Wanderer Gerian Ölscher
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